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Dorthin zogen die beutegierigen Haufen; aber der eine ward bet Sonders-
haufen und ber andere bet Jiabe an der Unjtrut vernidhtet. Heinvid)
entflammte ben JMut feines Volfes durdy tapfeve, fromme RNeve. Tas Reidhs-
banner mit den Bilde des Crzengels Midael ward vorangetragen und dead
Felbgefdyrer , Kuyrte eleifon” angeftimmt.  Graujig fang das ,Hui hui” ber
Ungarn, und veide Grnte hielt der Tod. Aber endlid) fieate die deut{de
Begetfterung und Kriegdfunjt.  Die WMehrzahl der Ungarn lag eridhlagen auj
vem Edyladitfelve, die andern flohen voll Entjetien; viele drijtlide Stlaven
mwurden befrert, 7 ungavifdye Fihrer mit abgejdnittenen Nafen und Thren als
warnendes Beijpiel heimgefdpdt. Heinvid) ftard u Memleben an der Unftrut
und liegt tn Quedlinburg begraben. Seine Gattin war die feil. Mathilbde.
Dft und gern weilte fie au Jordhaufen in dem von ihr qejtifteten Klofter.

7. Otto K. der Brofe (936—973).

1. Seine Kronung. Otto, Heinvichg dlteiter Sobn, war fdyon bet Leb-
setten feined Laters emftimmig 3m Konige gervahlt worden.  Jn adyen wirde
er mit grofer Pradyt gefront. Vier Reidjsjiirjten verfafen daber die Criamter,
wie 5 feitdem iiblich wurdbe. Der Crzfdmmerer
jorgte fiitr Wohnung und Bewirtung der Gdjte; der
Cratrudyfep fette pie Sperfen anf den Konigstifd);
vper Crijdient qop dem Wein em; der Grymar:
jdhall bradyite die Rofje unter. — Otto hatte eine jtatt:
lide Gejtalt, einen jeften Chavafter, einen bhellen Ber=
ftand und ein frommes Herz. Iegen feiner edlen Cigen-
jchajten, hervliden Kriegsthaten und ruhmoollen Regie-
rung nannte man ihn fdyon bei Lebseiten |, ven Grofen”.

2. Qampfe im Jnnern. Weil Ttto nad) Allein-
Gerrfchajr jirebte, jtreng unbd heftig war, fo bradyen
viele Cmporungen aus. Aber wie der Lowe warf er
feine vielen fyende nieder, versieh thnen jedody arofi-
miitig, wenn jie jid) bemiitigten. Sein eigner Bruber
Heinridy erhob dretmal die Fabhne der Cmporung. Dasd
oritte Mal verzieh thm Otto am Weihnadytsfejte 1un
- D@ome ju Franfjurt a. M. auj die §Fiirbitte jeiner
Mutter und nad) einem demiitigen Fuffalle. Otto
T — befute die Grenzen feines Reides mert aus und fete

N e fid) bet allen Nadhbarn in das hodyfte Anfehen. In den
norblichen und Bitlidien Grenzmarfen griindete er Bistiimer (Sdyledwig, Havel:
bera, Brandenburg, Magdeburg, Meigen u. a.) und lief durdy Diifjionare und
Anfievler Chriftentum und Deutidtum verbretten.

3. Qampf in Jtalien. Wilbe Unordnung hatte in Jtalien diberhand
genommen. Die junge, fdone Konigdwitwe Adelheid, deren Mutter Bertha
ben Ghrennamen ,bie Spinnerin auf dem Throme” trdgt, wurde hart be:
prangt. G3 wird erzdblt, dafy fie von ifrem Feinde in einen Turm emn:
gefdloffen worden fei, weil fie fid) weigerte, feinen higlihen Sohn ju ehe-
liden. Gin treuwer Mond) habe fie aber durd) einen unterirdijden Gang
gerettet. Sie Dat Den veutiden RKaifer um Hilje und bot ihm Hand und
RKrone an. Der ritterliche Otto fam iiber die Alpen, bejiegte ihren Feind
und nahm fie jur Gemahlin.

4. Unqarnidhladht anf dem Lechielde (955). Tes Kaifers Sobn
Qubolj und Sdhviegerfohn Konrad glaubten fid) juriidgefest und lehnten
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jid) wiber ihn auf, ja viefen fogar bie Crifeinde Deutjdhlandd aud Ungarn
herbei. Diefe raublujtigen Horden jogen nod) verheerend i Siiddeutidhland
umber, ald fid) ver Katjer hon wieder mit Solhn und Scwiegeriohn aus-
gefohnt Batte. Sie prablten: ,Unfere Rofje werden die Fliifje austrinfen
und ihre Huje die Stadte serjtamvien. Wenn der Himmel midit auf ung
fallt und die Grde und nidt verfdlingt, wer will ung befiegen?” Am Yed
bei Augdburg traj Otto auj die Landid)ddiger. Durd) Gebet und feurige
Redve begeijterte er die Seinen. Anfinglich bradyten bie wilben Angriffe ber
Ungarn Vermwirrung unter die Deutfden, aber ded RKatfers Sdpviegeriohn
Konrad filhnte heute feine Sduld, jtellte durd) Wunder der Tapferfeit die
Prbnung mwieder her und jagte die Hedenfdywdrme mn den Yed). A5 er aber
in der Augujtglut feine Halsberge bifnete, um ven Sdpwerf abjutrodnen,
traj thn ein tiidijder Bietl sum Tode. Die Ungarn wurden gdanzlid) befiegt,
und nur wenige jahen thre Heimat wieder. Die wittenden BVauern erjdlugen
fie auj der Flud)t wie wilde Tiere. Jhre gefangenen Fiirften wurden an den
Thoren Auasburgs aufgehingt. Unermeplide Veute fiel den Stegern in die
Hanve. Die Ungarn aber tamen midt wieder nadh Deutjdland. Um bdas
Sabr 1000 fiihrte Stephan der Heilige dad Chrijtentum unter ihnen
ein und gewdhnte fie ju milveren Citten.

5. Kaijerfronung in Hom (962). Nadydem Otto in Deutjd)land iiberal
Rube und Ordnung heraejtellt, 3og ev nad) Jtalien, feste fid) in Diailand die
eiferne Krone auf und lief fid) 3u Rom ald RKaifer ,ded heiligen romifdhen
Reides deuticher Nation” fromen. Cr liefy jid) geloben, feinen Papit obne
taijerlidie BVejtatigung einzufeten. Seit Ottod Kronung find die ,Romer:
fahrten” ber beutidien Konige Sitte geworden. Sie haben Deuticdhland un-
jaglid) viel Geld und Menjdhen geloftet, obne dod)y Chre und Gliid der
peutjhen Nation viel u fordern.

6. Ottos Ende. Frieve, Siderheit und Wohljtand herridte zulett in
Ditod mweitem Reidre. Die Stadbte mit ihrem Handel, hren Gewerfen und
Riinften blithten tmmer jdhoner auf, die Bilbung ved Volfes wud)s. Jn Koln
erridtete er eine Hod)idule fiir Geiftlide. JIm Harze wurden Silberberg:
werfe angelegt, die reide Ausbeute gaben. Die Pendeluhren wurben er=
funden. Nad) einer letiten Hulbiqung dber Stinde feines Reidhed jtarb Oito
gottergeben in Memleben und liegt 1m
Dome zu WMaadeburg begraben. Sein
Sobhn Otto IL. und fein Cufel Otto II1.
seriplitterten ihre RKraft nutlos in Jta-
lien. Dad {adijifde RKaiferhaus evlofd
1024 mit Hetnridy) IL, dem Heiliaen.

8. Papit Greqor VIL.

und Kaijer Pemnrvich AV,

1. ‘J&ap[t Gregor VIL und fein
Streben. Die franfifden oder fali-
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jden Katfer, welde bden fadiijden AR RN
jolgten, regierten von 1024—1125. Jn NN “Q_\\“&&\\\\“
ver Heit, in ber Heinvidy IV, aus diefem - /77744 A\ N\\:“:‘\
Haufe regierte, jaf Gregor VIL. auf vem 3 AN

papitliden Stuble. Cr bhief vor feiner
Wahl Hildebrand und foll der Sohn =7/ /1N
emes Fummermannd i Soano qervefen 15. Gregor VIL
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	7. Otto I. der Große (936 - 973).

